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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den II. Februar 1824 


NEED a ne Teen 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoie, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


irren 


a 5 nzli l en. “ig 
Diefes find wir von den hohen Königl. Miniſterien sub dato Berlin den 12. 
Januar 1824 angerde mit Bezug auf an anntmachung Pe 30. Oetbr. 


an die Königl. Kaſſen auf Gefaͤlle welcher 2 


BR, Rönial. Preuß. Regierung II. Abtheilung. — 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Seeburg, fol von Trinitatis d. J. ab, auf 6 


— 


ER * Pe x — 276 en ei — 
* 15.3.5533 £ IB 
Das Vorwerk Voigshof au N 
603 Morgen 74 Ruhen acer, 2r, Zr und ar Safe, 
1 0 


8 


213 — 152 Wieſen, Zr und Ar Klaſſe, 

270 — 161 — Weide incl. Roß⸗ und Kalber⸗ Garten, 5 
23 — 78 — Gemuſe⸗Gaͤrten, DE N 
158 — 172 — Seen und Gewaͤſſer, 2 

12 — 144 — Hof⸗ und Vauſtellen, 
24 — 22 — Anland, dazu 
EEC eigenthümliche Muͤller⸗Land, 


1377 Morgen 1 152 Kuthen wachen oder 45 Hufen 27 Morgen 152 Ruthen Preuß. 


aß. 
Die ſehr hünlaͤnglichen Wiethſchoftsgebäude find im guten Stande, eben ſo das 
Amtshaus und die Inſt⸗Wohnungen. 
2) Das bei der Stadt Seeburg belegene unbebaute Grundſtͤck, Schloß⸗ Gut ge⸗ 
nannt, zu welchem 
13 gie BR Ruthen Acker, Ir und Ar Klaſſe, 
19 Wieſen, 25 und Zr Kae, 


3 — 117 — Gärten, 
35 — 157 — Weide⸗Land, ! 
2 — — — Graben und 352 r RN 
— 29 — dv en, 
le — ee. Gärten, 


92 Morgen 129 20 Ruthen oder 3 Hufen 2 M. 129 R. achten, die un Vor⸗ 
werk Voigshoff genutzt werden. 
3 Die Brau⸗ und s 0 
J) Die Brandwein⸗ Brennerei mit denen an gehoͤrigen Sen de Seien 
Die Pachts⸗Bedingungen fe wie die Anſchlaͤge konnen vom l10ten k. M. ab 
in der Regiſtratur der Zen Abtheilung der Regierung zu Königsberg bei dem Hen. 
e Sichler, auch bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Amte Seeburg täglich) einge; 
werden. 
R Der Pächter muß die Verwaltung der Sntendantue und Polizei, in dem aus 
74 De beſtehenden Amte, gegen das Etats maͤßige n en 11 
; t 
: und zu Schreib⸗Materlallen U Rt — 


1.92 Ri. 
ande u und im ganzen eine Sicherheit von 3000 Kthl. geſtelen. 
Der Bletungs⸗Termin iſt auf den 18. März d. J Vormittags um 9 uhr in 
dem Locale der Regierung zu Koͤnigsberg bor dem Üepartementsrarh, Regierungs⸗ 
tath Wieblke beſtimmt. : 
Ein jeder wied zum Gebott gelaſſen, dem die Geſetze die Pachtung der Grund: 
ſtuͤcke geftatten, jedoch muß fich derſelbe in Hinſicht feiner Zahlungs fahigkeit ate 
‚Kens in dem Vietungs⸗Termin auf das vollſcaͤndigſte ausweiſen. 
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pr 
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Der Melſtbietende bleibt an fein Gebott gebunden, dis der Zuſchlag erfolgt i 
ger inſofern annehmbare Offerten gemacht werden, ſo ſchnell als es der ea 
gang erlaubt, Höheren Orts eingeholt werden ſoll. es 

Königsberg, den 22. Januar 1824. fe ee 
Röniat. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 

A* die von dem hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius Glaubitz für den Kammerherrn 

Ignatz von Grombeze wel! unter dem 5. Juni v. J. gemachten Antrag 

werden alle diejenigen, welche auf die angeblich verloren gegangene von dem Kam⸗ 

merherrn Ignatz v. Grombezewsti dem Echusjuden ‚Merjamin Jacob ausgeſtellte 

in dem Hppothekenbuche der adlichen Rokoczinſchen Güter No. 219. Stargardſchen 

Kreiſes fuͤr den Juden Benjamin Jacob Abſchnitt 10. No. 26. eingetragene Obli⸗ 


gation vom 21. October 1795 über 6000 Nthl. nebſt beigehefteten Recognitions⸗ 


ſcheine vom 21. November 1795 über die erfolgte Eintragung der gedachten Obli⸗ 
gation. in dem Hypothekenbuche der Rokoczinſchen Güter als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, imalei⸗ 
chen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten hiedurch aufgefordert, 
in dem auf 
den 31. März a. fut. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedemann 
hier anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich durch zulaͤſſige 
aehörig informirte und legitimirte Mandatarien, wozu bei etwa mangelnder Ber 
kanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend, Schmidt 
und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤ⸗ 
che an das in Rede ſtehende Document anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen, und 
demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Ter⸗ 
mins aber zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprüchen an das 
bezeichnete Document, ſo wie auf die darin verſchriebene Summe und die dadurch 
begruͤndete Rechte werden praͤcludiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, demnächſt auch mit der Amortiſation des angeblich verloren gegan⸗ 
genen jetzt aufgebotenen Documents wird verfahren werden. a i 
Marienwerder, den 24. October 1823. 
8 Köniel Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ss die Abfuhr des Duͤngers aus den Schweine⸗Maſiſtällen der hieſigen 
) Brandweinbrennereien werden die Straſſen der Stadt oft zur hoͤchſten Uns 
gebuͤhr und Unbequemlichkeit der Bürger und Einwohner verunreiniget. Es wird 
daher hiedurch angeordnet ö 7 
1) daß jeder zur Abfuhr des Schweine: oder andern Duͤngers zu brauchenden 
Wagen mit einen dichten Bretterkaſten und gut eingepaßten Schutzbrettern 
verſehen ſeyn muß, und darf der Eigenthuͤmer der Vrenverei das Beladen 
eines fehlerhaften Wagens unter keinen Umſtaͤnden geſtatten, 
2) muß darauf gehalten werden, daß die Fuhren nicht uͤberladen und keine ganz 
duͤnne Flüßigkeiten in den e gegoffen werden, damit beim Fahren 
die Unreinigkeiten nicht uͤberſchuͤtten oder durchfäugern, i 
* 


„ 2 


3) dle Düngerfuhren welche auf der Niederftadt und Langgarten geladen wer⸗ 

den, hahen, inſoferne fie nicht nach der Ohraſchen Gegend befiinmt find, ih⸗ 

ren Weg über die Mattenbudener Bruͤcke durch die Speicher, das Kuhthor, 

die Hundegaſſe, unter keinen Umſtaͤnden aber über den Langen markt und die 

Langgaſſe zu nehmen, weil dieſe Straſſen beſonders an den Markttagen ſehr 
ſtark beſucht ſind. 5 : : 


Es wird überhaupt jedem Bürger und Einwohner, welcher aus feinen Stal⸗ 
tungen Duͤnger, es ſey von Pferden oder anderm Vieh abführen laßt, zur Pflicht 
gemacht, darauf zu halten, daß zu dieſer Abfuhr nur allein dichte und tuͤchtige Ka⸗ 
ſtenwagen gebraucht werden. £ 8 55 5 

Wer daher das Aufladen auf einen fehlerhaften Wagen geſtattet, wird jn zwei 
Mthl. Strafe, der Fuhrmann oder Landmann aber, welcher emes ſolchen Wagens 
ſich bedient und die Strafen verunreiniget hat, in 3 Nthl. Strafe genommen und 
die Reinigung der Straſſe uͤberdies noch auf ſeine Koſten bewirkt werden, wonach 
ſich ein Jeder zu achten hat. Se R : 

Danzig, den 24. Januar 1824. f 

8 Ronial Preuß. Polizei Proͤſident. 5 

Denen Gewerbetreibenden, welchen es geſtattet worden, die Buͤrgerrechts⸗ 
i gelder mit Einem Thaler jaͤhrlich zu verzinſen, “werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe Abgabe pr. 1824 bis zum 24. Februar, fü wie die etwanigen altern 
Ruͤckſtaͤnde ohne weitere Erinnerung an die Kaͤmmerei⸗Einnahme⸗Kaſſe zu entrich⸗ 
zen; widrigenfalls denſelben der Verzinſungs⸗ Schein abgenommen und bei der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Direction der Antrag, denfelben das Gewerbe zu legen gemacht, auch 
die altern Nücftände ohne weitere Nachſicht executiviſch eingezogen wer den ſollen. 
Danzig, den 31. Januar 1824. f 
8 PVberbürgermeiſter Büͤrgermeiſter und Natb . 
8 Die dem Mitnachbarn Peter Arend S bönknecht zugehörigen Grundſtuͤcke zu 

— Schmeerblock No. 25. des Hypothekeubuchs und Kaͤſemark No. 17. des 
Hypothekenbuchs, welche in Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 4 Hufen Land 
deſtehen, ſollen auf den Antrag eines Gaͤubigers, nachdem dieſe Grundſtuͤcke auf die 
Summe von 6500 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffenk⸗ 
iche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
55 den 4. November 1823, >= 

den 6. Januar und 5 

BER den 9. Marz 1824, i N 
von wbelchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiongtor Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Di Fare des Grundſtücks iſt jederzeit in der hiufigen Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Arlsmenn einzuſ ehen. ES x 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubigeein Witwe wa, 


x > . — 2 i = 
i 


ein Concordia Wiansey geb. Schuls aufgefordert ihre Rechte wegen des für fie 
eingetragenen Capitals der 321 Rthl. 38 Gr. 107 Pf. Preuß. Cour. wahrzuneh⸗ 
men, auch ihre etwanige Einwendungen gegen die Taxe zeitig anzubringen, widri⸗ 
genfalls fie ſpaͤter damit nicht gehöret werden wird. l g 
Danzig, den 8. Auguſt 1823. 5 . f | 
; Königlich’ Preuß. Land und Menstaeriht 0 00, 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig ſind alle dle⸗ 
jenigen, welche an den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 
bar Jobann Jacob Bariſch und die dazu gehörige Grundſtücke uber welche der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß verhaͤngt, einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, ha haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß fie‘ à dato inner alb 3 Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 22. März 1824, Vormittags um 9 Uhr, u 
anberaumten Termin auf dem Verhöͤrszimmer des hiefigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair = emon erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen ha⸗ 
benden darüͤder ſprechenden Original⸗ Dokumente und ſonſtigen Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: f 


"u 


daß fie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben ſollte, wer⸗ 
den verwieſen werden. 1 a 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Chehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Trauſchke, Sofmei⸗ 
ſter Groddeck und Wartens in Vorſchl. gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verfehen konnen. 
Danzig, den II. November 1823. R “A 
Adniol. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. | 
on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be 
V kannt gemacht, daß der Gnäbenger Jobann Daniel Philipp Auguft Arendt 
auf Lauenthal und deren jetzige Ehegattin Winng geb. Aloofch durch einen vor 
Vollziehung ihrer Ehe am 9. December a p. errichteten und am 2. Januar d. J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben. ir 
Danzig, den 6. Januar 1824. 81 5 
7 “önial, Oreuß, dand⸗ und Stanegericht, a 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Chriſtna Georgius geb. “olland gehörige sub Litt. A. XIII. 91. ge 
legene auf 449 Rthl. 13 fgr.. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich" vers 
ſteigert werden. 5 „ 3 ER R 
Der Lieitations⸗Termin 0 8 N a 5 8 
den 29. März k. J. Vormittags um 11 uhe, . 
vor dem Deputirten, He Suftigeach Nruiſchmann anberaumt, und werden die beſit⸗ 


\ 
{| 


4 
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und zahlungsfaͤhigen Kauguſtigen hiedurch aufgefordert, alodann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbebingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Melſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ö : 
1 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. art 8 

Zu dem auf den 29. März a. £ um 11 Uhr Vormittags anſtehenden Termin 
werden hiedurch auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger mi⸗ 
chael Saß und deſſen Ehefrau aua geb. Fietkau oder deren Erben und zwar un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſämtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen 
etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer Ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro⸗ 
duktion der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 12. December 1823. s 

Ronial. Orcuſſiſches Stadtgericht. 


Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ‘fol das dem Ein⸗ 
8 ſaaſſen Wilbelm Seegler gehörige sub Litt. D. No. III. b. 2. in Zey⸗ 


ersniedercampe gelegene auf 858 Rthl. gerichtlich abgeſchäͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. 3 : \ 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt uf 5 
den I. Mai e. Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten, Heren Juſtizrath Skopnſck anberaumt, und werden die beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 

Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 

eibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 


gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. a 
ar Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur eingeſehen 
werden. e N 1 
Elbing, den 9. Januar 1824. n 
Bönigl, Preuß. Stadt Gericht 


z 


Tr 


ne Subbaſtations daten t. 5 
h Die den peter Rauffmannſchen Erben zugehörigen in der Dorfſchaft Mirau 


sub No. 301. und 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤcke, wel⸗ 


che und zwar das Erſtere aus einer Kathe und 3 Morgen Land, und das Letz⸗ 
tere in 3 Hufen 23 Morgen und 150 OMuthen nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ 
111 Wiethſchaftsgebaͤuden beſtehen, ſollen auf den Antrag des ſtaͤdtiſchen Lazareths 

Danzig, nachdem das Erſtere auf die Summe von 630 fl. und das Letztere auf 


W * 


17820 fl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch fentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf SE 
er ; den 2. December c. 2 = 
den 3. Februar und 
den 7. April k. J. . 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f a f \ 
Cs werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N > 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1823. 7 
König peeuſſiſches g andgericht. 
Dos zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Wittwe Fatharina Barwich zugehört 
ge in der Dorfſchaft Fiſchau sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 28 Morgen freikoͤllmiſchen Landes nebſt den dar 
zu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, Toll auf den Antrag der 
Gläubiger des Earbarina Barwichſchen Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe 
von 4713 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
i den 2. December 3. c. f 
den 6. Februar und b id 
den II. Mal 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbsim in un⸗ 
ferm Verhörzimmer hieſelbſt amn. 1 720 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähtge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſratur einzuſehen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß über den genannten Nachlaß durch Deer et 
vom 26. April c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger dee Wittwe Catharina Barwich zu dem 
letzten Termine mit der Aufgabe vorgeladen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden 
und zu begei mden, wobei wir denſelben die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſen⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erffärt, und mit ihren Forde⸗ 
kungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. De 
Demjenigen, welchem es hier an Bekanntſchaft mangelt, bringen wir die Juſtiz⸗ 
Commiſſarſen Reimer Zint Muller, Kriegsrath Zacke beck und Direktor Fromm zu 
Mandatarien in Vorſchlag. f f 5 
Marienburg, den 10. October 1823. i 
Bzdnigl. Preuſſiſches Randgericht 


— 
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N Edel das dem Eigenthömer Jacob Bhrs und deſſen Ehefrau Maria geb. 

Rauſch zugehorige zu Neuteicherwalde sub No. 2. gelegene und auf 161 
Rthl. 25 far. abgeſchaͤtzte Grundſtück beſtehend aus einer Kathe und einem Gars 
ten im Wege einer nothwendigen Subhaſtation berkauft werden. Wir haben hie⸗ 
zu einen Bietungs⸗Termin auf : 8 
a a den 30. April a. c. a ö f 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch vorladen, alsdann ihre 
Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, falls nicht gefegliche 
Hinderniſſe eintreten die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. 7 
ö Neuteich, den 22. Januar 1824. f - 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Be k an nh t m a ch u nu g e n. 

ö Das der Einſaaſſe Jobann Samuel Frohwerk aus Katznaſe und die Jungfer 
5 Anna Regina Wilhelmine Wunderlich von Altfelde vor ihrer Verheira⸗ 

thung mit einander, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bez 

kannt ge nacht. f 

Marienburg, den 13. December 1823. 

„Ne zönral, Preuß Land Bericht ! 
Michdem über die Kaufgelder des ehemals dem George Quiring jetzt dem Hrn. 
we er ern ar Zint gehörigen Grundſtücks auf den Antrag des Letz⸗ 

tern der Liquidationsprozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Realglaͤu⸗ 

biger des Grundſtuͤcks hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf 2 

den 1. März k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
bor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 
und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termin Aus bleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der 

Acten mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein 

ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die ubrigen Cre⸗ 

ditoren, unter welchen das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol 

Auoeebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 

wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 

die Juſtiz⸗Commiſarien Reimer, Fint Müller, Sackebeck und Fromm als Tevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und demſelben mit 

Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Marienburg, den 21. November 1823. 
Böniel Preuſſiſches Landgericht. \ 
as den Herren Gebruͤdern F. w. und C. E. v. Frantzius gehörige, 2 Mei⸗ 
len von Danzig und 3 Meilen von Neuſtadt gelegene Erbpachtsgut Bar: 


— 


(oier folgt die erſte Beilage) 
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newitz, an Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland enthaltend 83 Hufen, 21 Morgen 129 


R. Magdeb. ſoll mit den darauf vorhandenen lebendigen und todten Inventa⸗ 


vienftüefen oder auch ohne dieſelben, auf mehrere Jahre von Johannis d. J. ab⸗ 


gerechnet, verpachtet und mit dem Meiſtbietenden der Pachtevntract abgeſchloffen 
werden. Viezu⸗ habe ich, im Auftrage der gedachten Herren Eigenthuͤmer, einen 
Termin auf . N 
den 19. Februar d. J. Pormittags um 10 Uhr m 
in meinem Gejebäftsbureau, ziegengaſſe No. 770., angeſetzt, zu welchem Pachtlu⸗ 
ſtige hiedurch eingeladen werden, und konnen fie die Pachtbedingungen jeden Por: 
mittag von 10 bis 1 Uhr daſelbſt einſehen. 8 
Danzig, den 24. Janmar 1824. N 1 
Weiß Kenigl. Zuftiz⸗Commiſſionsrath und Notarius publ. 
Die der Kaͤmmerei zugehörigen uͤber dem Ketterhagſchen Thor nach der Recht⸗ 


ſtadt zu belegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube, Kammer und 
Küche bestehend, ſollen um Oſtern c. rechter Ziehzeit auf ein oder drei Jahre an⸗ 


derweitig vermiethet werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
a den 23. Februar . Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem cautionsfaͤhige Miechsluſeige mit dem Vemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß die Miethsbedingungen taglich in der Magiſtrats⸗Caleculatur beim Calcu⸗ 
latur⸗Aſſiſtenten Herra Bauer eingeſehen werden konnen. 
Danzig, den 2. Februar 1814. 
Oberbürgermenker Bürgermeifter und Natb. 
Fer der Kaͤmmerei zugehoͤrige hinter den Muͤllerwohnungen an der groſſen 


dur op 
u. N 1 


Muͤhle und mit feinem Eingange in der Boͤrtchergaſſe belegene 47 Fuß 


Rheinl. breite und 149 Fuß lange mit mehreren Obſtbaͤumen ꝛc. und einem kleinen 


Sommerhauſe beſetzte Garten fol auf 3 Jahr von Oſtern 1624 bis dahin 1927 


an den Meiſtbietenden anderweitig verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Licitatiens⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
U den 26. Februar c. Vormittags um 10 Uhr an, e 5 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Pachtungs⸗ 
Bedingungen auf der Maqſtrats⸗Caleulatur bei dem Calculatur- Aſſiſtenten Herrn 
Baner täglich eingeſehen werden konnen, und daß man ſich wegen Beſichtigung des 
Gartens ſelbſt an den Muͤlermeiſter Boſchke bei der groſſen Mühle zu wenden hat. 
Danzig, den 2. Febrwr 1824. 1 5 
N Öberbümermeiftee, Buͤrgermeiſter und Rath, 
en Hafen⸗Bauten werden erfordert: 


* 


4 


220 Scheck Bindeneiden, f.... 


4 


1 


4 


u den diesjaͤhei N 5 : f 
51 1395 Schock Faſoienen von beliebiger Holzart mit Ausſchluß der Nabel: 
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' Fer 


55 Achtel Feldſteine, 71 ee) ae 5 Pr } “ BR Sur, - zen . 
120 Stuck groſſe Feldſteine circa 3 Fuß im Durchmeſſe r, 

1224 dito eichene Pfaͤhle, 8 Fuß lang, 6 bis 8 Zoll ftark, ige 

Die Lieferung diefer Bau⸗Materialien foll dem Mindeſtfordernden am 20. Fe⸗ 
bruar c. Vormittags im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten uͤberlaſſen werden, in⸗ 
ſofern die Königl. Hochverordnete Regierung die Gebotte genehmigt. 
Naeufahrwaſſer, den 9. Februar 1824. a f 

= Der Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector Geblſchläͤger. 


5 A, n M een eee . 
De vom 29ſten v. M. auf den 12ten d. M. verlegte Auction mit Eiſenwaa⸗ 
ren auf dem Langenmarkte No. 447. wird eingetretener Umſtände wegen, 


erſt den 1gten d. M. abgehalten werden. Grundtmann und Kichter. 
8 den 12. Februar 1824, ſoll in dem Hauſe am Lazareth sub 


Servis⸗No. 576. die Sonne genannt, auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 


Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, verkauft werden: 
An Gold und Silber: 1 Paar goldene Ohrringe, ſilberne Vorlegeloͤffel, Eß⸗ 


und Theeloͤffel und Zuckerzange. An Mobilien: Spiegel in nußbaumenen Rahmen, 
Commoden, Eck⸗ und Glas⸗Schraͤnke, Stühle, Tiſche und Garten-Vaͤnke, Sopha⸗ 


Bettgeſtelle, 1 Mangel nebſt Tiſch, als auch mehreres Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 
An Zinn, Kupfer, Ban 5er the: 96 Stof⸗Kannen, 22 Halben⸗ 
Kannen, Schuͤſſeln, Teller, meſſingene Theemafebienen, Leuchter, Keſſel, Pletteiſen, 
kupferne Keſſel und Caſſerollen, wie auch mehreres brauchbares Kücbengeräthe. 
onnabend, den 14. Februar 1824, Vormittags um 11 Uhr, ſoll in der Be 
hauſung des Herrn Jilake, Langenmarkt sub Servis⸗No. 446. durch dfs 


fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 


Cour. verkauft werden 4 85 
1 kupferne Braupfanne von eirca 1261 Pfund. 
1 dito Grapen mit Helm — 613 — 
1 dito Schlange ⸗ — 285 — a g 
ontag, den 16. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knubt in oder vor dem Artus hofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 


5 


die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: 3 70 


Eirca 51 Laſt Weisen: 


M ter o Sebsar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Makler Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 

447. von der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, an dea fihietenden verkaufen 
Eine Parthie kleinerer und groͤſſerer Reſte folgender Maren, deren Preis ſo 
geſtellt ift, daß fie bei irgend annehmlichen Gebotten zugeſchlagen werden ſollen, als; 


Friſche Haarnudeln in 3 Kiſten, beſte getrocknete Kirſchen, Magdeburger Annies, 


U 
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Werdeeſchen Kümmel, Kreidnelken, acht engliſchen Senf in 4 Pfund Glaͤſern, loſen 
Senf in Faͤßchen, Hapannah⸗Cigarren, diverſe Sorten Rauch⸗Toback, feine vorzuͤ⸗ 
lich ſchöne Chocolade, Congo⸗, Kugel-, Hayſanthee und Theebohe, Engliſches Blei: 
weiß, Holl. Schuͤttgelb, fein gebrannt . feines Siegellack, ordi⸗ 
nair Schreibpapier, rohe Baumwolle, Holl. Kaͤſe und mehrere andere Artikel. 
Ferner: eine Parthie von circa 1000 Pfund Schnupftoback. Kat: 
k Nee zu dem von Przebendowskiſchen Grundſtuͤcke in Schidlitz gehörige Garten 
D ift zu verpachten. Liebhaber koͤnnen ſich am Kaſſubiſchen Markt No. 959. 
eine Treppe hoch melden. 5 3 33 Ba 
Verkauf beweglicher Sachen. N . 
Mecco⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗ und Congothee werden fortwährend billig verkauft bei 
g . * meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Hei dem Mittelfelde des Jungſtädtſchen Holzraums wird Baus und Breüholz 
a zu coulanten billigen Preiſen berkauft. e 
on dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, iſt 
V die groſſe Ruthe zu 1000 Ziegel zu 3 Rthl. 12 ſgr., ſo wie auch ſchoͤn 
trockenes eichen Klobenholz den Klafter zu 5 Nthl. frei bis vor des Käufers Thüre. 
Naͤhere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1150. ; a 
Beaune auf trocken buchen Brennholz, den Schäfereifchen Klafter zu fünf 
i NHL 4 gr. frei vor des Käufers Thuͤre werden Brodbaͤnkengaſſe No. 
664. . 1 g 5 Be = 
a vieder feinen blauſchwarzen Stuff, wie auch breiten Gingham erhal⸗ 
a D ten habe, zeige ich N n Aungham erg 


* 


8 PR. > WI >: 1 * S REASER 4 

Se. Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 

riſche gegoſſene Lichte 8 und 10 pr. Pfund, vorzüglich gute marmorirte weiſſe 
F Seife, wie auch Weine in Bouteillen verſchiedener Gattung, offerirt nebſt 

andern Waaren zu billigen Preiſen. Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 

ö En Bibel in Hollaͤndiſcher Sprache, mehrere juriſtiſche, laͤteiniſche und eng⸗ 
le liſche Bücher find zu verkaufen und zeigt das Königl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir den Verkaͤufer an. N 5 2 e REN 

. uf Prauſter buͤchen Brennholz der Schaͤfereiſche Klafter 4 Rthl. 20 ſgr., der 
A halbe Klafter 2 Rihl. 15 ſgr. frei vor des Kaͤufers Thuͤre werden Beſtel⸗ 

lungen angenommen am hohen Thor No. 28. bei Herrn J. W. Gextell! 

Kutes trockenes Rundholz zu 2 Rthl. 4 ſgr. und Kernholz zu 1 Nthl. 28 ſgr. 

frei bis vor der Thuͤre des Käufers iſt zu haben unter den Speichern an 

der Thorner Brucke. . ; 2 

Meterſiliengaſſe No. 1492. ſteht ein neues 4⸗ und 2thüriges Kramſpind, vor⸗ 
nuüͤglich füs einen Schuhmacher paſſend, zu verkaufen. £ 

8 > befter Guͤte und zu billigen Preiſen erhält man bei Jantzen in der Ger⸗ 

A bergaſſe No. 63. nicht umgepackte Holl. Heringe in zz, Achte Vordeauger 

N „er Die 5 ge A a an BEA ee ? IR 


1 


ö * 


— 


Sardellen, veritable Stat. Macaroni, Parmaſankaͤſe, ſaftreiche Citronen zu 3 fer. 
bis 2 ſgr., hundertweiſe billiger, friſche und kleine trockene Pom „fremde 
Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, groſſe Ruͤgenwalder Gaͤnſebruſte, getrocknete 
Kirſchen, geſchaͤlte ganze Virnen, desgleichen Aepfel, Lübſche Wuͤrſte, groſſe Catha⸗ 
rinen⸗ fogenannte Koͤnigs⸗Pflaumen, weiſſe Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs Pfd., 
desgleich. Wagen⸗, Nacht-, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte, 20 bis 60 aufs J fd. 
weiten mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock in? und ; Pfund Rollen, 
(vorzuͤglich zum Geſchenk geeignet) Succade, Londoner Opodeldoc, Windſorſeife, fri⸗ 
ſche Limburger und Edammer- Schmandfäfe. ; 
Den Wunſche mehrerer ſeiner reſp. Schuͤler zu genügen, hat der Herr Frie⸗ 
N drich Jableiß reiſender Kuͤnſtler aus Nürnberg, mir Farben eigener Zu⸗ 
ſammenſetzung, die allein nur ſich zu Blaͤtterabdruͤcken eignen, hinterlaſſen, und ich 
beehre mich denſelben daher anzuzeigen, daß fie täglich und zu jeder Zeit in meiner 
Wohnung Schnuͤffelmarkt No. 718. zu den bekannten Preiſen zu . find. 
: g 4. Lr vinſon. 
See Heringe ſind in Tonnen, ganzen und halben Achteln zu den dillig⸗ 
ſten Preiſen auf dem Erbſenmarkt im Speicher der ſchwarze Hahn No. 
2036. zu haben. ki, 


Ver m iet bungen. 
wei Hauser in den Hauptſtraſſen der Rechtſtadt mit 8 und 6 Zimmern und 
J onderm nothigen Local, werden zur Miethe auf naͤchſten Oſtern ansgebo⸗ 
ten, wobei vorzuͤglich auf den Miether geſehen wird. In der Vurgſtraſſe No. 1632. 
nähere Auskunft. a 8 
Ranggarten No. 218. if ein freundlicher geräumlger Vorderſaal, nabſt 
T Hinter- und Oberſtube, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. ; 11 85 
hierüber in demſelben Haufe BEE a 
2 dem Haufe Neugarten No. 522. iſt das zur Reſſouree ſich ſehr eignende 
Locale nebſt Eintritt in den Garten, wie auch mehrere zuſammenhängende 
Zimmer, Stallung, Keller und andere Bequemlichkeiten zu vermiechen. Des Zinſes 
wegen einiget man ſich bei meyer Jopengaſſe No. 737. 
n der kleinen Tobiasgaſſe No. 1874. iſt eine bequem eingerichtete Wohnung 
x den ruhige Einwohner gegen billige Bedingungen zu uͤberlaſſen und Oſtern 
zu beziehen. Bar 2601655 22 * 5 
SF" Poggenpfuhl No. 382. ift ein Saal mit Mobilien und eine Bedientenſtube 
jetzt gleich zu vermiethen. f se, 
as Haus in der Breitegaſſe No. 1148. mit 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Boͤden 
und Kammern, einem nach der Zwirngaſſe führenden Hinterhauſe, Hof: 
raum und Waſſerpumpe ſteht zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nachricht daruͤber Fiſchmarkt No. 1849. N 5 
as Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, nebſt Kuͤ⸗ 
che, einem Hofe mit einer Som merſtube, einem kleinen Stall, hinten flieſ⸗ 


Radaunenwaſſer, Apa iſt zu dermiethen oder zu verkaufen 


und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen zu erfragen Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe No. 919. f er 2 5 i 
eil. Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kam⸗ 
mern an einzelne Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Nie Obergelegenheit in dem Haufe Poggenpfuhl No. 198. iſt zu vermiethen 
und Dftern zu beziehen. Des Zinſes wegen beliebe man ſich Langgaſſe 
No. 379. zu melden. 5 . 
D“ in der Breitegaſſe No. 1134. gelegene ſehr bequem eingerichtete und gur 
erhaltene Wohnhaus mit 6 heitzbaren Stuben und 3 Kammern iſt billig 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen und kann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere Holzogſſe No. 27. Anus a 
1m opengaſſe No. 632. find 3 bis 4 Zimmer, Boden, Kuͤche und Keller, theil⸗ 
weiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. x 
D Haus in der Langgaſſe No. 526. ſteht Oſtern d. J. oder gleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe No. 532. 
Gn der Tagnetergaſſe No. 1317. iſt eine Stube an einzelne ruhige Perſonen 
Ein oder zwei Stuben nach vorne ſind Poggenpfuhl No. 381. zu vermiethen. 


Im Nähm No, 1624. iſt eine Unterwohnung mit 1 Stube, Hausraum, Holz⸗ 

— A und Hofplaͤtzchen zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht No. 1623. beim 
Schiffs⸗Capitain Wer mr. 8 in j 

SE dem Hohen Thor No. 473. iſt aue ee eit mit 3 Stuben, 


8 


Kammer, Boden und Pferdeſtall a verm 9 | 
as zu einem Gaſthofe ſehr gelegene Haus in der Sandgrube No. 460. wel⸗ 
ches nebſt der dazu gehoͤrigen Stallung in gutem baulichen Zuſtande ſich 
beſindet, ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nahere auf Langgarten No. 201. 
olzmarkt No. 86. ſind 2 Stuben zuſammen wie auch jede allein, nebſt Kuͤche 
und Bodenkammer zu vermiethen. N „„ 
g Fa Haus in der Roͤpergaſſe No. 456. iſt vom 1. April ab zu vermiethen. 
Man meldet ſich der Bedingungen wegen Langenmarkt No. 450. 
Ein groſſer gewoͤlbter Weinkeller iſt ſogleich oder vom 1. April ab zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht in dem Haufe Langenmarkt No. 450. 
€ chneidemuͤhle No. 453. iſt eine Unterſtube mit eigener Kuͤche, Kammer, Hof, 
Holzſtall, Radaunenwaſſer nebſt Apartement zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Scree No. 751. iſt eine Unterwohnung zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt 2 Treppen hoch. ? 
Ein getheilter Saal und eine Hangeſtube ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. im 
Ganzen oder theilweiſe an einzelne Perſonen zu vermiethen. f 
Pee, pern 236. find 3 Unterſtuben, Kammern, Kuͤche, Keller, Boden, 
Hof, Apartement, Pferdeſtall, auch noch mehrere Stuben, einzeln auch zu⸗ 


femme zu Oftern zu bermiechen. Das Nähere dafelbſt eine Treppe hoch in den 


Vormittagsſtunden. WE RER Er a 
Ei" Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenſtube, eigener Kuͤche, 
E Boden und Keller it Johannisgaſſe No. 1327. zu Ofteen rechter Ziehungs⸗ 
zeit zu bermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe 5 
ine bequeme Wohnung von drei ausgemalten Zimmern und drei Kammern, 
dag nebſt kleiner Küche und Vodengelaß ift an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 
339. in den Morgenſtunden bis rs SE FREE, 
. A* dem Aten Damm No. 1532. iſt die Ober gelegenheit zu vermiethen und 
, . 
; D neue Wohngebäude in Langefuhr unter der No. 10. gerade uͤber dem 
3 Wege nach Hoffmanns gelegen, welches 6 ſehr geräumige. heitzbare Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, Boden und Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe und einen geoffen 
Obſt⸗ und Blumengarten hat, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Die näheren Bedingungen erfährt man jederzeit in dem Hauſe ſelbſt beim Gaſtwirth 
Hrn. Schmidt oder in No. 39. auf der Schaferei. g 5 
* Ei helles und bequemes Logis, mehrere Stuben, eigene Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Boden enthaltend iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Frauengaſſe 
hn stoffe gh ausgehe gelegenes Gartenhaus In Hacftrich mit def 
3 n groſſes ſehr angenehm gelegene tenhaus in Hochftr it zwölf zum 
Ebb Ahe Hel teen Simmern. Yo Meinem em Bilar Gefndlih,-nicfen Kam: 
mern und andern Bequemlichkeiten, Stallungen und Mangelhaus, nebſt Pferdeſtall 
auf 6 Pferde, Einfahrt, Gaͤrtnerwohnung und maſſivem Sommerhaus, obſtreichem 
Garten mit Spargelbeeten ꝛc. alles in gutem Zuſtande, iſt billig zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 379. ee 


Jdc 
N Bei dem König „Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
"eg rodbänfengaffe No. 697. a 2 
‚find Looſe zur 58ſten Könige. kleinen Lotterie und auch noch einige wenige Kaufloo⸗ 
fe zur Aten Klaſſe 49ſter Lotterie, die Morgen ſchon gezogen wird, für die plan⸗ 
maͤſſigen Einſaͤtze zu haben. ; - e 
Genz, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 12. 
Kr, Februar c. gezogen wird, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530, jederzeit zu haben. 5 8 a Ro tzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
i Looſe zur 58ſten kleinen Lotterie, f f 8 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. — haben. 
ER, ie RE 4 einbardt. ö 
f ger 2ter Klaſſe 49ſter Lotterie, und Looſe zur 5Sften kleinen Lotterie find 
jederzeit in der Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. ; 


De häufigen Nachfragen zu begegnen, wird angezeigt wie die Reduetions⸗ 
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* * & re 1 n t 5 1 n d u n 9. 25 . 5 
De heute in der Nacht um 3 auf 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung met⸗ 
ner Frau von einer geſunden Tochter zeige ich ergebenſt an. =: 

Danzig, den 6. Februar 1824. PR Er Ye 
Richter, Capitain im Sten Infanterie⸗Regiment. 
De geſtern Abends 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einer geſunden Tochter, zeiget ſeinen Freunden ergebenſt an. 
Danzig, den 8. Febr. 1824. N J. S. Stoboy. 


3 2:08 f N , 5 SG 
N heute Nachmittags um 2 Uhr erfolgte Dahinſcheiden meines unvergeßli⸗ 
chen Gatten, zeige ich ſeinen Freunden und Bekannten im Gefuͤhl des hoͤch⸗ 
ſten Schmerzes ergebenſt an. Danzig, den 8. Febr. 1824. 

Anna wilbelmine verw. Calculator Steinhagen, geb. Boͤhlke, 

5 mit ihren fünf unmuͤndigen Kindern. 
Den heute Nachts um 12 Uhr an gänzlicher Entkräftung erfolgten ſanften 
- Tod unferer geliebten Mutter, der Frau Conſtantia Renata Eeuckbert, fruͤ⸗ 
her verwitwete G. Fuhrmann. geb. Tbiel, im vollendeten 66ſten Lebensjahre, zei⸗ 
gen theilnehmenden Freunden und Bekannten hiedurch an. 5 BR 
Danzig, den 9. Febr. 1824. Die binterbliebenen Geſchwiſter. 


anft entſchlief nach ötaͤgigen Leiden unſer liebes Pflegekind, Otto Hermann 
Zimdar in einem Alter von 43 Jahren, an den Folgen des ſchwarzen Erz 
brechens. Allen die ihn gekannt haben, zeigen wir dieſen für uns fo ſchmerzlichen 
Verluſt hiedurch an und find ihrer Theilnahme verſichert. 
Danzig, den 9. Febr. 1824. FE A Jimerr :?: ri 
Re . Zimdar, geb. Traumann. 
Dien ſt ge f u ch e. 28 
Ein junger Menſch von 15 bis 16 Jahren mit den gehoͤrigen Schulkenntniſſen 
verſehen, welcher Luſt hat ſich dem Schulfache zu widmen, kann ſogleich 
ein Unterkommen finden. Wo; erfährt man Breitegaſſe No. 1191. 
E Paar kinderloſe Eheleute, welche die laͤndliche Wirthſchaft vollkommen ver⸗ 


ſtehen, finden bei guten Zeugniſſen eine Ausſicht auf ein Unterkommen und 


0 


können ſich deshalb melden Holzmarkt No. 6. 


5 ver miſchie een w dee 18 N 3 

je Dos Königl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt jungen Männern die ſich ihrer Stu⸗ 
dien, Erlernung der Handlung oder Militairverpflichtung wegen, am hie⸗ 

figen Orte aufhalten muͤſſen, ohne hier bekannt zu ſeyn, ein ſehr freundliches Logis 
mit freier ſchoͤner Ausſicht, nebſt Beköſigung und Aufwartung unter ſehr billigen 
Bedingungen an. a N % A are 


J. 


Tabellen für Danzig dc. welche der klaren Ueberſicht einer jeden Sum⸗ 


me wegen, mit Recht mit fo vielem Beifall aufgenommen worden > ortwaͤh⸗ 
send im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comploir elegant brochirt zu 10 ſge. zu 2 . 
a 9 | 
17 S den 14. Februar 1824 Val pare in der neuen Reſſource Hu⸗ 
manitas. Anfang um 7 Uhr Abends. Die Comi 6. 


Die Geſellſchaft der Berliner Hagel-Aſſekuranz hat beſchloſſen, vom Auslande 
—fluͤr das Jahr 1824 Verſicherungen anzunehmen, aus dem Koͤnigreiche 
Sachſen und den Saͤchſiſchen Herzogthuͤmeen, den Anhaltſchen Ländern, aus Braun: 
ſchweig, Hannover, Mecklenburg, Churheſſen, dem Hamburger, Bremer und Luͤbe⸗ 
cker Gebiet, aus Oldenburg und dem Holſteinſchen. Die Praͤmie iſt wegen der Ent⸗ 
fernung und ſchwierigen Leitung für das Ausland allgemein zu 2 pr. Er. von Ges 
treide und 1 pr. Ct. wie bisher von den Handelsgewaͤchſen beſtimmt worden. Fuͤr 
das Inland bleibt es bei dem verfaſſungsmaͤſſigen Satze von ; pr. Ct. fur Getrei⸗ 
de und 1 pr. Ct. für die Handelsgewaͤchſe. N 

a Direktion der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 

i F. 5 Ewald. C. Heine J. Wendersſohn. 5 

Beſtellungen zu Verſicherungen bei der Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft 
werden angenommen in Danzig von F wo. Becker, Langgaſſe No. 399. 8 


C Eiſenſtein aus Bertin Bruderſtraſſe No. 2., empfiehlt feine Engl. Plat 
— tie⸗Fabrike von allen Artikeln Galanterie Waaren, Geſchirr- und Magen: 
zrnituren; auch werden daſelbſt Nabenringe, Sturmſtangen zum plattiren ange 
nommen, wie auch fehlende Stucke von Galanterie⸗, Lagen: oder Neitzeugen big 
auf einer Schnalle angefertigt. Auch erſucht er diejenigen, welchen es bis zum 28. 
Februar an Gelegenheit fehlt, Sachen zum plattiren mitzugeben, ſich an Herrn 
Hallenann Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. zu wenden, woſelbſt auch ein Preis; 
verzeichniß von ihm einzuſehen iſt. a a 


Sonntag, den 1. Februar d. J., find. in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. f 


St. Marien. Der Bürger und Buchbinder Friedrich Joſeph Salewski und Iger. Neuata 
Eliſabeth Ströhlau. Carl Heinrich Traugott Menge und Jofr. Nenata Dorothea Lane 


enau. 2 se : 
t. Pa Der Weinkͤͤper Unten Joſcph Witt urd Ji fr. Carolina Neuata Specht. . 
t. 3 Lu Ardeitsmann Johann Nademsti, Wittwer, und Freu Barbara Dirk, ges 
l orne mer. x w : 
armellter-Kircht. Der Bürger und Mufitus Johann Aa e Ae ‚und, Elifabetb Ges 
cilia Ziegler. Michael Dombrowsk; 5 Frou Aßha Marin Ziegler g 8 
St. Barthoſemat! Der Tambour Friedrich Gersdorff und Jafr Renata Agatha Frommbolz. 
St. e . eee Daniel Wilhelm Foß und Frau Hanna Dorothea Sophia 
15 29 erer att. 42 N 7 
eil. Leichnam. Der Steuermann Simen Peter Krompe und Taf, Anna Renta Hinz Der 
x Koͤnigl. Seelogrfe aus Neulabiwaßtt Wente Sr und Jsfr. Marin Eilſabeth 
Strap von der Saeve. ST a ; 3 


TcXtter folgt die iweite Peilag. ) 


* 
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Zueſte Beilage 
Bun 2 e 2 zen = 
. „ eee er de 8 „ he d tr. 12 25 8 
A ein in der Altſtadt ſich befindliches maſſiv erbautes Nahrungshaus, wel 
ches 2500 Rthl gerichtlich abgeſchätzt und für Feuersgefahr verſichert iſt, 
werden zur erſten 8 Rthl. verlangt, worüber nähere Nachricht oh 
TEN eines Dritten ertheilt wird Bootsmannsgaſſe No. 1175. im Weinkranz⸗ 
zeſchen. . i cn ER 


ir 


u Toe ate Ane ige... 
Denen den 12. Februar 1824, zum Beneſize des Herrn Regiſſeur Mol⸗ 
5 ler, zum Erſtenmale: Der Vethlehemitiſche Kindermord. Dramatiſch⸗ ko⸗ 
miſche Situationen aus dem Kuünſtlerleben von Geyer. Hierauf: Der Kuß und die 
Ohrfeige, Luſtſpiel in einem Aufzuge von Caſtelli. Zum Beſchluß zum Erſtenmale: 
Liſt und Liebe, oder der geprellte Schneider, groſſes komiſches Ballet in einem Auf⸗ 
zuge. N FF A. Schroder. 
J rer Auseinem WE 
- Sn ans: Herren, welche miteinander die Allgemeine Zeitung halten, ge⸗ 
neigt ſeyn, einen Aten, öten oder sten Mitleſer ihrem Leſe⸗Vereine hinzu⸗ 
Pi zu gleichem Koſten⸗Antheil von Anfang des laufenden Jahrs an gerechnet, 
o bittet derſelbe ſich ihm im Haufe Holzmarkt No. 82. Vormittags bis 11 Uhr 
deshalb zu 8 5 . geben. I NER TR SEHE | 8 
as zur Juſtiz⸗Commiſſaxin a erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehöb⸗ 
D rige zu Steufcpoulan setegene Ede N efehene aus einem Be n⸗ 
Haufe nebſt Seitengebaͤude, Stallung für 4 Pferde und einem gut unterhaltenen Gar⸗ 
ten, ſoll für die kommenden Sommermonate vermiethet werden. Auch koͤnnen dem 
Miether auf Verlangen die darin beſindlichen Mobilien zum Gebrauche uͤberlaſſen 
werden. Das Nähere iſt bei dem unterzeichneten Curator massae Langgaſſe No. 
528. zu erfahren. Danzig, den 6. Februar 1824. e 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
Der zum Sonnabend den 14. Februar 1824 auf dem 
Langenmarkt No. 446. angezeigte Verkauf der ku⸗ 
pfernen Braupfanne x. findet eingetretener Umſtaͤnde we⸗ 
gen nicht ſtatt. N EF 
2238 2 » [2 Boa n n m 4 ch u n „ a y er i 
Mi Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 17. October 1822 und 13. f N 
1823 dürfen wir es zwar als bekannt vorausſetzen, daß die daſelbſt ange⸗ 
kündigte Einrichtung der Töchterſchule in der Jopengaſſe No. 781. den erwarteten 
ginehlichen Fortgong hat. ändefen dcm die Meinung alemüic, allgemein. verbr 
eh, = 8 5 DEE — ed 


4 


x 


| wo aber Ken we Au, and uam een ber 


welche einmal dieſer Anſtalt anvertrauet werden ſollen erheiſcht, daß fie rs erſten 
Unterricht gleich hier erhalten, um nach einer en weed ſtufenweiſe und — 
mäßig weiter geführt zu werden. Indem wir dies u Mitbürgern b 


müͤſſen wir ihre Aufmerkſamkeit noch darauf richten, daß wie jede aus 2 
Fffentliche Lehr⸗Anſtalt ohne eine beſtimnite Ordnung ihren Endzw eck nicht erreichen 
- und überhaupt beſtehen kann, auch für dieſe Schule die e ee Ben 
ſtimmungen genau befolgt werden muͤſſen, Dr auch nur Kin ren Eltern ſich 
in dieſe Ordnung fuͤgen, und 1200 pe u nen bei der Anmeldung vorzulegenden 
Bader Bien zu erfüllen ſich berpflich hten, aufgenommen werden koͤnnen. Es kann 
er diefe Verpflichtung nicht als eine leere Formalitaͤt betrachtet werden, ſondern 
müfen wir zur Aufrechthaltung der Ordnung auf die Erfüllung der en 
e WO und werden mit allem Ernſte darauf 2 
5 5. Februar 1824. 


Dane, den f As 
8 Gberdürgermeiſter, Bürger meier und Ra 
ee der hieſige Handlungsderwandte Auguſt Theodor ae: unh 
8 deſſen ehe E era eh um 22 en Amalia geh. re 
en vor Vo ur er Ehe am 22. Ne oe a. p. notaria errichteten 
1 30. Ja mar . 5 annoch gerichtlich verlautbarten ee die hieſigen 


chaft d ter in An ihres be en jetzigen und 

ee de dee nik. ee e e ieh 
o ffentli nt gemacht wird. 0 IR c 
e Den 3. Februar 1924. * 
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